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Das Ultimatum
Die mit großen Hoffnungen auf Erfolg begonnene
ung des Marokkoproblems droht durch die diplomatiſcheS handlung die ihm im Laufe des Sommers zuteil

wurde an einem toten Punkte zu enden Die
Löſung der Frage wurde zunächſt durch Rouviers hin
ſhleppende Politik die alle Programmpunkte der Konferenz
durch vorherige Verabredung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich vorweg erledigen will auf die lange Bank
hinausgeſchoben Direkt mit dem Bekanntwerden des
ruſſiſch japaniſchen Friedensſchluſſes begann dann Frankreich
den geringfügen Zwiſchenfall mit dem Algerier Bu Mzian
zu einer Haupt und Staatsaktion aufzubauſchen und jetzt
wird drittens in der ausländiſchen Preſſe durch Schilde
rungen von der Unſicherheit in Tanger gegen die Wahl
dieſes Ortes als Konferenzſtadt Stimmung zu machen
geſucht Jn dreifachem Angriff alſo verſucht die franzöſiſche
Diplomatie den deutſchen Standpunkt ins Wanken zu bringen
Rouvier unterminierte zunächſt die Notwendigkeit der Ein
berufung einer Konferenz indem er eine ſachliche Diskuſſion
mit Deutſchland in allen ſchwebenden marokkaniſchen Einzel
fragen begann wobei er zäh den franzöſiſchen Standpunkt
wahrte An Stelle Delcaſſss war dem Fürſten Bülow mit
dem Erſcheinen Rouviers als franzöſiſcher Miniſter des
Auswärtigen ein geſchickterer und gleich hartnäckiger Gegner
erwachſen Es iſt Rouvier gelungen Deutſchland ſo weit nach
ſeinem Standpunkt herüberzuziehen daß bereits in die Behand

getreten werden konnte Er vermochte es zumal nach der
Berufung des Herrn Revoil der früher Geſandter in Marokko
und Generalgouverneur von Algerien war in deſſen Be
rufung er einen Sachverſtändigen zu gewinnen verſtand der
ihm genügend Material bot um eben zahlreiche Einzelfragen
aufzuwerfen Die deutſche Politik mußte wenn ſie nicht die
Verhandlungen abbrechen wollte wohl oder übel davon ab
gehen bloße prinzipielle Richtlinien aufzuſtellen und über
deren Vereinbarung zu diskutieren Sie mußte gleichfalls
ins Detail hinabſteigen und daß dem ſo iſt daß alſo die
Arbeit der Marokko Konferenz vorweg erledigt wird beweiſt
gerade die Entſendung des neuen deutſchen Vertreters in
Marokko Dr Roſen nach Paris In ihm entſendet Fürſt
Bülow den Fachmann zu Revoil der mit dieſem die Detail
fragen zu erledigen hat Wie nun verträgt ſich dies alles
mit dem ſcharf markierten deutſchen Standpunkt daß die
Signatarmächte der Madrider Konvention von 1880 alſo
das damalige europäiſche Konzert in Uebereinſtimmung mit
dem Sultan von Marokko allein zuſtändig ſeien neue
Vereinbarungen über Marokko zu treffen Iſt nicht bereits
dieſer formal einwandfreie Standpunkt tatſächlich durch das
Eingehen auf die Rouvierſchen Vorverhandlungen einiger
maßen erſchüttert Hat ſich Deutſchland nicht ſchon wenigſtens
der Form nach in den Kreis der Sonderpolitik Frankreichs
und Englands einbeziehen laſſen Man ſollte meinen bis
zu einem gewiſſen Grade ſei dies geſchehen wobei indes
zumal ja die Oeffentlichkeit nicht über die Abmachungen
unterrichtet iſt nichts für oder gegen dieſen Modus des Ein
gehens Deutſchlands auf Frankreichs Politik geſagt werden
ſoll denn es iſt nicht anzunehmen daß das Deutſche Reich
in ſeinen Konzeſſionen zur formalen Behandlung der Sache
ſo weit gegangen iſt auch die prinzipiellen Geſichtspunkte
bezüglich der Souveränität und Integrität des marokkaniſchen

nicht den Verſuch zu machen
Die neueſte Verwickelung in der Frage der Auslieferung

des algeriſchen Gefangenen Bu Mzian legt indes die Be
ſorgnis nahe daß Frankreich dieſen Zwiſchenfall ſich zunutze
machen will um auch inhaltlich das Marokko Programm der
deutſchen Negierung zu erſchüttern Freilich lauten die offi
ziöſen franzöſiſchen Preßmeldungen ganz anders Aber das
iſt ja ſtets ſo geweſen daß die Worte der Diplomatie dazu
gebraucht werden um die Gedanken zu verſchleiern Natür
lich wird Frankreich nicht offen vor aller Welt erklären daß
der Bu MzianZwiſchenfall zu der Konſtruierung eines
Fiasko der deutſchen MarokkoPolitik ausgenutzt werden
ſoll Mit ſchönen Worten wird der tatſächliche Vorgang zu
verdecken geſucht Um ſo eindringlicher aber ſprechen nachher
die Tatſachen Frankreich will ſeinen vorübergehend verloren
gegangenen Einfluß in Fes ſich mit den Waffen in der Hand
zurückerobern indem es Deutſchland bei ſeinem Vorgehen mit
friedlichen Worten täuſcht Man zeigt die freundlichſte Abſicht
aber ſtellt es nachher vor eine vollendete Tatſache Man zieht
die Verhandlungen ins Endloſe debattiert unaufhörlich über
den Ort der Konferenz und ſonſtige formale Kleinigkeiten und
ſchafft inzwiſchen eine total veränderte Situation an der
ſchließlich das diplomatiſche Werk dieſes Sommers zum
Scheitern gebracht werden ſoll Die offiziöſen Stimmen in
Frankreich die das Ultimatum an den Sultan als eine
harmloſe Einzelangelegenheit hinſtellen die durch eine
waſſerdichte Scheidewand von den Marokkoverhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich getrennt ſei werden in
Deutſchland in ihrer wahren Bedeutung erfaßt Es iſt ein
neuer Verſuch im Werke Deutſchland in Marokko zu
iſolieren und die Ueberlegenheit der engliſch franzöſiſch
ſpaniſchen Entente zu erreichen Daß dieſer Verſuch ſo raſch
nach dem ruſſiſch japaniſchen Friedensſchluß einſetzt das
gibt zu denken

Das Deutſche Reich hat dadurch daß es auf Frankreichs
Wunſch einging die marokkaniſche Frage eingehend mit ihm
zu erörtern einen großen Beweis ſeiner friedfertigen Politik
gegeben Es darf von Frankreich verlangen daß dies ebenſo
wie Deutſchland alle Schwierigkeiten aus dem Wege räumt
um die raſche allen Parteien gerecht werdende Löſung des
Marokko Probleme durchzuführen Bei dieſer neuen Ver
wicklung die Nouvier mit Vorbedacht verſchärft hat läßt
ſich eine Rückſichtnahme auf Deutſchland recht ſchwer ent
decken Vielmehr muß bei uns die Beſorgnis wachſen daß
Fraukreich den Augenblick für gekommen erachtet um die
alte Delcaſſéſche Politik in bemäntelter Form wieder auf
zunehmen Es wäre allerdings der größte Poſſen den
Frankreich dem Deutſchen Reiche ſpielen könnte wenn es ihm
gelänge zum Schluß der langwierigen Verhandlungen die
allſeitige Anerkennung zu einem ſelbſtändigen Vorgehen in
Marokko zu erlangen Durch ſchöne gleißende Worte laſſe
man ſich über die Bedeutung einer ſolchen Aktion die ein
ernſtes Aufmerken der deutlichen Diplomatie erfordert t

u mDeutſches Keich
Hof und Perſonalngchrichten

T Die Teilnahme des Kaiſerpgares an der am 11 Oktober
d J auf Schloß Glücksburg ſtattfindenden Vermählung des
Herzogs Karl Eduard von Sachſen Koburg und
Gotha mit der Prinzeſſin Viktoria Adelheid von SchleswigMiches aufzugeben Auf die Durchſetzung dieſer deutſchen

Gankreich den beſſeren Weg weiſen will der zu jenem Ziele
e
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Der indiſche Schrecken in Deutſchland
Von Dr Kurt Rudolf Kreuſchner

Whurz vor Beginn des Herbſtes und dem Eintritt kühlerer
Hiterung die auf die Verbreitung inſektiöſer Krankheiten

ma anntlich im allgemeinen mehr hemmend als fördernd
en iſt von Oſten her ein unheimlicher Gaſt die indiſche
S Alera über unſere Grenzen gedrungen Ruſſiſche
M aken die aus Polen Hölzer auf der Weichſel herab
ne haben auch diesmal wieder wie es ſchon ſo oft mit
e eenden Krankheiten der Fall war die Seuche bei uns
e Aeſchleyppt Dem erſten Falle der am 16 Auguſt bei
d Flößer bei Kulm in Weſtpreußen feſtgeſtellt wurde

ba weitere gefolgt die ſich nicht mehr auf die den Strom
rauh kommende ſchiffahrttreibende Bevölkerung be

Ta änken ſondern auch Landeseingeborene betreffen Einige
ruſſ ſpäter am 27 Auguſt iſt auch in Hamburg ein

ſiſcher Auswanderer der im Vegriffe ſtand nach Amerika
Ta riiſen an echter indiſcher Cholera erkrankt und zwei
maß darauf geſtorben Mit begierigem Intereſſe harrt
laſen if weitere Nachrichten die einen Schluß darauf zu
bald ob die Krankheit ſich auſ einige wenige bald hier
in ir ort ſporadiſch auftretende Fälle beſchränken oder etwa
wit gerd einer Stadt des deutſchen Nordens oder Oſtens
ünheile z oſiver Heftigkeit auftreten wird wie es in den
burg geſcg des Auguſts und Septembers 1892 in Ham

Es mag h tWar hier gleich geſagt ſein daß man mit großera deinlichkeit die Frage nach der Möglichkeit einerint
Gegen Verbreitung der Cholera in Deutſchland mit gutem

ſen rerneinen känn Daß irgendwo eine lokale Epidemie
kann iſt zwar keineswegs ausgeſchloſſen weil wir

HolſteinSonderburgGlücksburg gilt nunmehr als ſicher Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden in Begleitung der Prinzeſſin

a d Saale Donnerstag den 7 September 1905
führt ſo iſt das an und für ſich kein Grund mit ihm hierzu in Flensburg eintreſfen wo ſie ſofort nach der Ankunft die

Viktoria Luiſe am Morgen des 10 Oktober mittels Sonderzuges

leider aus pekuniären Gründen noch immer weit davon
entfernt ſind auch in den kleinen und kleinſten Orten eine
hygieniſch einwandfreie Waſſer verſorgung zu beſitzen
die das notwendigſte unter den zur Bekämpfung des Cholera
bazillus geeigneten Mitteln iſt Die amtlichen Anordnungen
beweiſen aber wie ſicher man ſich heute in der Beherrſchung
der Cholera fühlt inſofern nicht die bereits Erkrankten
ſondern die weitere Ausdehnung der Krankheit auf bis dahin
ſeuchenfreie Straßen Stadtteile und Orte in Frage kommt
Während man früher die Grenzen großer Länder in ihrer
ganzen Ausdehnung abſperrte und an den Uebergangs
ſtationen der Eiſenbahnen die Reiſenden einer zeitraubenden
Quarantäne oder Räucherungen unterwarf die für die
Perſönlichkeit ebenſo unangenehm wie für das Gepäck
ſchädlich waren während man bei alledem doch nicht ver
hindern konnte daß abſeits der Bahnſtationen ein Publikum
über die Grenzen kam das vielleicht gute Gründe hatte ſich
der ärztlichen Kontrolle zu entziehen und mit allerhand
Krankheitsſtoffen ungleich mehr beladen war als die Bahn
reiſenden hat man heute auf alle übertriebenen den Handel
und Verkehr unnötig beläſtigenden Maßnahmen verzichtet
In der nach der Hamburger Cholera Epidemie im Jahre
1893 zu Dresden abgeſchloſſenen internationglen
Sanitätskonvention und in ſpäteren zu Paris
Venedig und Rom abgeſchloſſenen Konventionen ſind die
Grenzen genau beſtimmt über die bei Anordnung von
Verkehrsbeſchränkungen nicht hinausgegangen werden darf
Und dieſe im Vergleich zu früher höchſt maßvollen An
ordnungen die durch das Reichsſeuchengeſetz vom 30 Juni
1900 und die Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats
ſorgfältig ausgebaut worden ſind haben die Probe auf ihre
Wirkſamkeit glänzend beſtanden Sie haben bisher in allen
Fällen die in Anbetracht des intenſiven Schiffsverkehrs mitAſien ſtets drohende Gefahr der Einſchleppung und Ver

breitung der Cholera und der Peſt durch die Einbruchs
pforte des Suezkanals und über die Häfen der Levante

kaiſerliche Jacht Hohenzollern beſteigen an deren Vord die
hohen Herrſchaften die ctwa dreiviertel Stunden währende Fahrt
nach Glücksburg zurücklegen

Der Miniſter des Jnnern wird im Laufe dleſes
Monats nach dem Poſ Tagebl der Stadt Poſen und den
Regierungsbezirken Pofen und Bromberg einen Beſuch
abſtatten

Beſtem Vernehmen nach beſtätigt es ſich daß gleichzeitig
mit dem Rücktritt des hochbetagten ruſſiſchen Votſchafters in
Berlin Grafen v Oſten Sacken auch der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg Graf Alvensleben ſeinen Poſten
verlaſſen wird

Der dentſche Kaiſer und die Gelbe Gefahr
Nach einer Meldung der Times erklärte der deutſche

Kaifer amerikaniſchen Kongreßmitgliedern die Japaner
würden vorausſichtlich die offene Türe China ſchließen
Die Kankaſier ſollten geeint der Gelben Gefahr gegenüber
treten Ein offiziöſes Dementi wird wohl nicht lange auf ſich
warten laſſen

Paaſche Kolonialdirektor
Nach dem Leipz Tagebl wäre es noch nicht aus

gemacht daß Graf Goetzen der Nachfolger des
Kolonialdirektors Dr Stübel wird Es beſtehe im Gegenteil
Neigung den Poſten einem Parlamentarier zu überkragen
und in erſter Linie komme der nationalliberale Abgeordnete
Paaſche in Betracht

Die Fleiſchnot
Der Proteſt der deutſchen Fleiſchermeiſter

Die in der Berliner Verſammlung angenommene Reſolution
hat folgenden Wortlaut

Zweitauſend Fleiſchermeiſter aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches die aus Anlaß der Viehnot und Fleiſchtenerung
in den Konkordia Feſtſälen zu Berlin verſammelt ſind erklären
daß nach ihrer genauen Kenntnis des Viehbeſtandes im Reich
fowie nach den Zahlen des Auftriebes und der Schlachtungen
auf den Vieh und Schlachthöfen ein großer und zunehmender
Mangelan Schlachtvieh namentlich an Schweinen aber
auch an Rindvieh im Deutſchen Reiche beſteht der um ſo
fühlbarer iſt als die zu Markte gebrachten Schlachttiere
größtenteils ihrer Qualität nach ſehr geringwertig ſind und das
Fleiſchergebnis dementſprechend geringer iſt Sie geben ihrer
eberzeugung Ausdruck daß durch dieſen Viehmangel und die

dadurch hervorgerufene Fleiſchteuerung die Ernährung des
deutſchen Volkes mit Fleiſch und damit ſeine Erwerbs
und Wehrfähigkeit ſchwer beeinträchtigt werden muß
und ſtellen feſt daß die Fleiſchermeiſter die den gewaltig in
die Höhe geſprungenen Viehpreiſfen mit den Detallpreiſen für
Fleiſch und Fleiſchwaren noch nicht haben folgen können durch
die Viehteuerung große Verluſte erlitten haben und erleiden und
zum Teil ſogar in ihrer Exiſtenz bedroht ſind Sie halten es
deshalb für eine nationale Pflicht daß die Reichsregierung
und die Bundesregiernngen alle ihnen zur Verfügung ſtehenden
Mittel aufwenden um dem herrſchenden Notſtand ſchleunigſt ab
zuhelfen insbeſondere ſelbſtverſtändlich unter der gebotenen Rück
ſichtnahme auf die heimiſche Viehzucht deren gedeihliche Ent
wickelnng auch dem Fleiſchergewerbe am Herzen liegt und liegen
muß die Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Aus
lande zu erleichtern Die Verſammlung glaubt nachdem
die Endfriſt die der Landwirtſchaftsminiſter v Podbvielski vor
einigen Wochen für den Viehmangel bei ſeiner Ablehnung der
Grenzöffnung vorausgeſetzt hat abgelaufen iſt die Viehknappheit
in der Zwiſchenzeit aber nicht abgenommen ſondern noch er
heblich zugenommen hat die beſtimmte Erwartung ausſprechen
zu müſſen daß nunmehr ihre Bitte nicht länger vergeblich aus
geſprochen ſein wird Die Verſammlung ruft aber auch die
Bevölkerung dringend auf nachdrücklich ihre
Stimme in dieſem Sinne zu erheben denn es
handelt ſich um die Grundlage des Volkswohles

wirkſam abzuhalten vermocht und wenn man von Hamburg
abſieht deſſen damals traurige Waſſerverſorgung für immer
als häßlicher Flecken an der Verwaltung der reichen Hanſe
ſtadt haften bleiben wird iſt es eine Folge dieſer auf wiſſen
ſchaftlicher Grundlage beruhenden Seuchenhygiene daß
Deutſchland in den folgenden Jahren 1893 und 1894 von
der Cholera faſt gänzlich verſchont blieb während in Ruß
land von dem uns keine natürlichen Grenzen trennen
mehr als 800,000 Menſchen der Cholera erlagen

Jm internationalen Seeſchiffahrtsverkehr haben die ge
nannten ſanitären Vorkehrungen ſich allerdings immer noch
viel beſſer bewährt als im Verkehr mit Ländern die auf
einer hundert Meilen langen Landgrenze aneinander ſtoßen
Die Gründe hierfür ſind ſo durchſichtig daß ſie nur an
gedeutet zu werden brauchen Bei jedem im Hafen vor
Anker gehenden Seeſchiff verlangt die Hafenbehörde daß
die Schiffspapiere klar ſind und der mit ſchwerer Strafe
und Dipkomentziehung bedrohte Kapitän hütet ſich wohl
weislich hinſichtlich des letzten Abfahrtshafens eine Falſch
meldung zu begehen die doch binnen kurzer Friſt entdeckt
werden würde Die Quarantänefriſten ſind heute ver
hältnismäßig ſehr kurz ſodaß er lieber einige Tage im
Quarantänehafen ſtill liegt ſtatt Unangenehmeres zu
riskieren Die größte Gefahr der Weiterverbreitung der
Cholera über die See die in den Mekkapilgerfahrten
der Mohammedaner liegt iſt Kern obligate ärztliche
Unterſuchung der Pilger und Pilgerſchiffe und eine längere
Reihe ehe Maßregein eingedämmt die
ſelbſt von der verlotterten Türkei ausnahmsweiſe ziemlich
ſtreng durchgeführt werden weil das von dem oberſten

Geſundheitsrate in e hwachungskomitee und die um ihren Handel beſorgten ſchiff
fahrttreibenden Nationen an der Spitze von ihnen England
einen ſtarken Druck auf die r des Sultans
und die im übrigen ſo gern dem Kismet und Fatalismus
huldigenden Lokalbehörden ausüben
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Jach der ein ſtimmigen Annahme dieſer Reſolution wurdedie Baſis um 6 Uhr geſchloſſen

eiſchnotfrage bringt der Neichsanzeiger eine amtlicheet i den Viehanftrieb an acht der größten preußiſchen
Schlachiviehmärkte für die verfloſſenen acht Monate Januar
dis einſchließlich Auguſt die beweiſen ſoll daß eine Fleiſchnot
nicht beſteht Demgegenüber iſt es ſo ſchreibt der Tag an
gezeigt darauf hinzuweiſen daß ein großer Teil des Auftriebes

r den Berliner Viebbof aus minderwertigem nicht voll
chlachtreifem Vieh beſtanden hat und daß jetzt regelmäßig aus
der ganzen Umgegend von Berlin die Schlächter der kleinen
Städte wie z B Trebbin Spandau Oranienburg Bernanu
Mittenwalde Zoſſen uſw ferner die Tauſende von Landſchlächtern
die früher ihren Bedarf bei den Landwirten direkt deckten ihr
Fleiſch bei den Berliner Engrosſchlächtern einkanfen Dieſe
Schlächter kauften vor einem Jahre noch ganze Tiere von
den Landwirten heute kaufen ſie nur das Allernokwendigſte
d b einzelne Stücke wie z B ein Hinterviertel oder dergl
in Berlin wie ſie es gerade brauchen Dadurch iſt die Nach
frage ganz gewallig geſtiegen denn es iſt ein Unterſchied ob nur
der Stadtkreis Berlin oder Verlin und die Provinz von Berlin
aus verſorgt werden muß Hierzu kommt noch daß mindeſtens
ein Drittel des ganzen Auftriebes den Berliner
Viehboflebend verläßt um nach anderen Städten ver
laden zu werden und daß nur zwei Drittel dem Berliner Schlacht

of zugeführt werden Daß eine große Fleiſchnot vorhanden iſt
ommt in den Preiſen deutlich zum Ausdruck Nach den Nach

weiſen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts über den auswärtigen
Handel des deutſchen Zollgebiets alſo einer gewiß unanfecht
baren Quelle koſteken im Jannar März 1900 die Schweine
im Durchſchnitt per Doppelzentner 90 M und 1905 ſchon 117 M
Seitdem ſind die Preiſe in den letzten Monaten bis auf 130 M
eſtiegen Ochſen wurden 1898 im Januar März mit 100,9 M4 1905 koſteten ſie ſchon 122 M im Januar und 137,60 M

im Juli d J Es ſind dies immer nur Durchſchnittspreiſe
ff Kälber koſteten 18908 im Jannar März 133,6 in derſelben
Zeit 1905 ſchon 164 1 M und im Juli Auguſt 1905 bereits
mittlere Kälber 170 M Maoſtlämmer ſtellten ſich auf 109 M
im Jahre 1898 1905 ſchon auf 135 M Die Preisſteigerungen
ſind alſo ſehr bedeutend und erſtrecken ſich nach den Angaben
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes nicht nur auf Berlin ſondern
ſoweit die Berichte vorliegen auf München Danzig Köln
Hannover Halle Magdeburg Frankfurt a Leipzig Dresden
und Chemnitz i S

Die Stadlverordneten Verſammlung zu Frankfurt a O be
ſchloß in ihrer letzten Sltzung auf Antrag des freiſinnigen Stadt
verordneten Wendler die Bildung einer gemiſchten Kommiſſion
um zu beraten wie gegen die Fleiſchteuerung Abhilfe zu ſchaffen
ſei Jn der Debatte führte Oberbürgermeiſter Richter aus er
glaube nicht daß man mit der Preisſteigerung ſchon am Ende
angelangt ſei Stadtverordneter Bayer teilte mit daß am Tage
der Stadtverordnetenſitzung am 29 Auguſt nur 25 Schweine
auf dem Schlachthofe geſchlachtet worden ſeien gegen etwa 125
im Vorjahre um dieſe Zeit Ein Frankfurter kleiner Schlächter
habe ſeit Weihnachten 500 Mark zugeſetzt Jn der ganzen Um
gegend ſei kein Vieh zu bekommen da auf manchem Gute nicht
ein Schwein gemäſtet wurde

Zur Fenuerbeſtattung in Sachſen
Sehr energiſch legt ſich der Leipziger Stadtrat für Einführung

der fakultativen Feuerbeſtattung in Sachſen ins Zeug Er hat
den Stadtverordneten eine an den Landtag zu richtende Petition
unterbreitet in der betont wird daß es ſich nach der Erklärung
des Vizepräſidenten des Landeskonſiſtoriums nicht um eine
Frage der kirchlichen Lehre handle Es ſei vielmehr meint der
Stadtrat eine Geldfrage wegen der koſtſpieligen Beförderung
der Leichen nach einem auswärtigen Krematorium Wörtlich
heißt es in der Petition die Zulaſſung der Feuerbeſtattung ſei
nur eine Frage der Zeit und dieſer Schritt wäre je eher deſto
beſſer zu tun

Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
Der Verbandsanwalt der frühere Reichstagsabgeordnete

Dr Crügeer erſtattete im weiteren Verlaufe den Jahresbericht
Man redet immer vom Niedergang des Mittelſtands
Gerade die Genoſſenſchaften erbringen aber den klaren Beweis
daß die Kraft des Mittelſtandes heute noch ungebrochen iſt

r könnte man nicht glanben daß es genüge eine kleine
nzahl von Perſonen zuſammenzurufen und eine Genoſſenſchaft

zu gründen um dann vertranensvoll in die wirtſchaftliche Zu
kunft blicken zu können Das ſeien bedenkliche Uebertreibungen
und eine völlige Verkennung des Genoſſenſchaftsweſens Der
Präſident der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Heiligen
ſtadt habe mit Recht darauf hingewieſen daß die Genoſſenſchaften
nur dann proſperieren werden wenn ſie ſich nur dem Geld
und Kredit geſchäft widmen Der Raiffeiſenverband
habe ſeit anderthalb Jahren an uns herumkritiſiert und doch
habe dieſe Kritik Erfolge gehabt Dieſe Erfolge ſieht Redner
ſchon in dem Einfluß auf die Behörden Es liege im Jntereſſe
des geſamten Genoſſenſchaftsweſens daß die SchulzeDelitzſchen
Grundſätze Allgemeingut der deutſchen Genoſſenſchaften werden
Beifall Redner ſchildert dann die Zuſtände im heutigen Ge

noſſenſchaſtsweſen Heute herrſche in dem deutſchen Genoſſen
ſchaftsweſen wohl die größte Verwirrung ſeit fünf Jahrzehnten

Aus dieſen Gründen ergibt ſich die für den erſten Blick
recht befremdende Tatſache daß uns die Cholera von der
Seeſeite und den halbbarbariſchen orientaliſchen Staaten
her weit weniger bedroht als auf dem Wege über den be
nachbarten europäiſchen Großſtaat Rußland Während
auf der langen Grenze von Polangen und Nimmerſatt im
äußerſten Nordoſtzipfel Oſtpreußens bis zur Dreikaiſerecke
bei Myslowitz der Uebertritt von dem hygieniſch ſo hochſtehenden Deutſchland nach Rußland faſt iweei durch

einen Kordon von Gendarmen und Koſaken geſperrt iſt
flutet täglich jahraus jahrein eine die primitivſten Geſetze
der Hygiene und Reinlichkeit verachtende Menſchenwelle aus
Ruſſiſch Polen zu uns herüber und bringt um ſo
mehr als der Eintritt ſich nicht ausſchließlich auf der
Weichſel und den Bahnen ſondern auch auf den Land
wegen vollzieht alljährlich die Keime der Blattern des
Abdominaltyphus und zuweilen auch der Cholera mit Nur
ein Teil von ihnen ſind die ſchon genannten Weichſel
fliſſaken die den äußerſt umfangreichen Holztransport
aus den weiten wolhyniſchen Wäldern den Bug herunter
bis Nowo Georgiews und von dort weiter auf der Weichſel
bis Danzig und nach Elbing beſorgen Ein unhygieniſcher lebendes Volk als dieſe Zuſſaten läßt ſich wenn

man nicht bis an den Ganges und Brahmaputra gehenwill kaum finden Größtenteils von Gurken und Weſen

melonen lebend das verunreinigte Weichſelwaſſer trinkend
bilden dieſe Menſchen für ſich eine Klaſſe innerhalb der
anſteckende r nie erlöſchen Zu ihnen geſellt ſich

r der ſeit Jahren ungeheuer angewachſene Strom von
uswanderern und Flüchtlingen die den Staub

des heiligen Rußland ſeit Jahr und ag zahlreicher denn
je zuvor von den Schuhen ſchütteln

Die deutſche Regierung hat das jetzt Eingetretene ſchon
it langer riſt vorausgeſehen und bereits im Januar dieſes
ahres die Behörden auf die drohende Gefahr aufmerkſam

gemacht Wenn hier alſo mit dem Wiederauftauchen der

Manche Genoſſenſchaften legen weniger Wert auf Durchberatung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe als auf Anerkennung des Grund
ſatzes daß religiöſe Triebfedern auch Triebfedern des deutſchen
Genoſſenſchaftsweſens geweſen ſein ſollen Dieſe Verquickung
religiöſer und wirtſchaftlicher Grundſätze müſſe mit großen Be
fürchtungen erfüllen Der Reichsverband der landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften und der Neuwieder
Verband der Raiffeiſen Kaſſen haben ſich vereinigt
Es ſcheint aber daß die Raiffeiſenkaſſen die vom Reichsverband
aufgenommen worden ſind den maßgebenden Einfluß ausüben
werden Ein Fehler vieler Genoſſenſchaften iſt eine Ueber
ſpannung des Genoſſenſchaftsweſens und die Sucht nach Erfolgen

Redner freut ſich daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe
neuerdings den Mut gefunden der wachſenden Begehrlichkelt
nach Möglichkeit entgegenzutreten Die Centralgenoſſenſchafts
kaſſe wird mit ihren Freunden wohl mehr Auseinanderſetzungen
gehabt haben als mit ihren urſprünglichen Gegnern Zu
ſtimmung Wir ſtehen an einem Wendepunkt des Genoſſen
ſchaftsweſens in Deutſchland Wer glaubt daß der Neuwieder
Verband kapituliert hat vor dem Reichsverband der irrt ſich
gewaltig und nunterſchätzt die Kraſt dieſes Verbandes der für
den Erben des echten Ringes hingeſtellt wird Was hat die
Staatshilfe bisher geholfen die der Selbſthilfe vorangehen ſollte
Die ſtaatlich ſubventionierten Genoſſenſchaften ſind nicht zu
Staatshilfe zurückgekommen ſondern ſie haben nur die Jnter
eſſengemeinſchaft eingeführt Es iſt Zeit daß man ſich allgemein
von der Richtigkeit des Ausſpruchs des ſchleſiſchen Oberpräſi
denten überzeugt der ſagt Staatshilfe iſt ein Akt des
Mitleids und der Gnade Redner geht dann auf die
einzelnen Arten der Genoſſenſchaften ein und empfiehlt beſonders
den Bangenoſſenſchaften Vorſicht Sie dürfen ſich am
allerwenigſten von wirtſchaftlichen Kriſen überraſchen laſſen Zum
Schluß betonte der Redner daß die SchulzeDelitzſchen Genoſſen
ſchaften keine Genugtunng darüber empfinden daß große Ver
bände jetzt vor dem Staat kapitulieren müſſen Sie freuen ſich
aber daß ihre wirtſchaftlichen Grundſätze in den letzten Jahren
auch von maßgebenden Stellen immer mehr und mehr anerkannt
werden Die Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften wollen nichts
als freie Bahn für ihre Betätigung Die Schulze Delitzſchen
Genoſſenſchaften führen das Wort Selbſthilfe nicht nur im
Munde ſondern ſie wollen auch dieſe Selbſthilfe in Wirklichkeit
betätigen zum Wohl des deutſchen Vaterlandes Lebhaſter Bei
r Dem Verbandsanwalt wird hierauf einſtimmig Entlaſtung
erteilt

Die Lage in Südweſtafrika
Hendrik Witboi lehnt ab Frieden zu ſchließen

und der Bandenführer Morengo der in Friedensunterhand
lungen eingetreten iſt ſcheint Spiegelfechterei zu treiben
Aus Keetmanshoop 9 Auguſt wird der Frankf Ztg
geſchrieben

Heute ſind ſieben Abgeſandte von Morenga hier erſchienen
und haben einen Brief von ihm an General v Trotha
gebracht Es iſt die Antwort auf einen Brief des Generals
Morenga ſchreibt daß eine Anzahl Rinder die kürzlich in
hieſiger Nähe geſtohlen wurden nicht durch ſeine Leute geraubt
worden ſeien Er halte die 389 Mann die bisher mit ihm

S haben zuſammen Morenga bittet dann zwei
zagen nach der Kapkolonie ſchicken zu dürfen um ſeine Ver

wundeten aus dem Gefecht vom 19 Mai zu holen Hier
laubt man nicht an ehrliche Abſichten und
rotha dürſte die Bitte kaum gewähren Zum Schluß

ſchreibt Morenga daß über viele Punkte eine mündliche Aus
ſprache das Beſte wäre Er bittet dann noch um Kaffee und
Tabak ſowie zwei Flaſchen Branntwein und ſchließt mit den
beſten Grüßen an alle Herren Man traut hier trotz alledem
nicht ſondern vermutet Morenga wolle ſich nur erholen und
auf neue Vorräte warten Frieden hätte er ſonſt ſchon lange
machen können

Gegen Morenga ſteht noch das etwa 300 Mann ſtarke
Detachement Stiebert in der Gegend bei Hoſnur Die
anderen Truppenteile ſind vom Oſten nach Weſten gerückt
weil die Witbois trotz der Abſperrung im
Auob längſt aus der Kalahari nach Weſten
gezogen ſind Gegen Hendrik werden nun alle erreichbaren
Truppen geſammelt und es ſollen gegen Ende d Mts die
Entſcheidungen fallen wenn die Eingeborenen ſo
lange ſtandhalten Zum Frieden iſt der alte Hendrik nicht
geneigt das hat er an General Trotha unzweideutig ge
ſchrieben Er ſchrieb daß er einen Frieden der ihm
das Leben koſte und ſeinem Volk den Unter
gang bereite nicht machen werde Daß wir ſtark
ſeien wiſſe er ſelbſt auch daß er ſchwach ſei Es ſei nicht
nötig daß wir Bedauern mit ſeinem Volk hätten wie es in
der Proklamation Trothas heißt er habe auch keines denn
weder er noch wir hätten die Menſchen gemacht Die Waffen
will er abgeben wenn die Truppen es auch tun

Bis jetzt liegt nur eine Meldung über einen kleinen Zu
ſammenſtoß nördlich von Berſeba vor wo ein ſechs
Mann ſtarker deutſcher Poſten durch etwa 30 Eingeborene
bei Tagesanbruch angegriffen und bis mittag beſchoſſen wurde
Alle ſechs Mann wurden verwundet konnten ſich aber halten
Auf der Seite der Eingeborenen iſt ein Großmann gefallen
Da an einer Stelle 85 Patronenhülſen gefunden wurden iſt
wohl Munitionsmangel bei den Eingeborenen kaum an
zunehmen Jn Berſeba ſollen große Vorräte angeſammelt

e wg von d z c Ausaebenwerden e man hört beabſichtigt General vden hieſigen Platz zu verlaſſen rotha bald
Aus den amtlichen Mitteilungen die wir veröffentlicht hat
iſt bekannt daß General v Trotha ſeine Truppen in vier a
teilungen zu einem konvergierenden Angriff auf Hendrik Wit
in dem Gebiete zwiſchen Keeimanshoop und Grootfontein
ſammengezogen hat Die Nachricht daß der geplante entſcheidende
Schlag erfolgt ſei darf täglich erwartet werden

Der Aufſtand in Süd Kamernn
Ueber den Umfaung der auſſtändiſchen Bewegung in Süd

Kamerun gebt der Köln Ztg aus Hamburg eine Zuſchrift z
die ſich auf Berichte ſtützt die der Süd Kamerun Geſellſct aft
aus dem Aufſtandsgebiete zugegangen ſind die Zuſchrift an das
rheiniſche Blatt iſt vom 3 September datiert und lautet

Nach den BVerichten die die Geſellſchaft Süd Kamerung
erhalten hat kann das Aufſtandsgebiet am oberen Njong un
gefähr ſo bezeichnet werden daß die ſüdliche Grenze der Loj
Mapfong die öſtliche der Längengrad des Ortes Sebule Le
bildet während es den Anſchein hat als ob ſich der Aufſtand
im Weſten und Norden auf die am Fluſſe wohnenden Stämme
beſchränke Zwei der Angeſtellten der Geſellſchaft ſind von der
Niederlaſſung am oberen Njong unter dem unausgeſetzten Feuer
der Auſſtändiſchen bis nach Atok auf dem Schniltpunkte des
4 Breitengrades und des Njongs gelangt wo ſie ſich auf dem
wegen ſeichten Waſſers feſtliegenden Dampfer der Geſellſchaft in
Sicherheit gebracht haben Später ſind dieſe Angeſtellten von
militäriſchen Abteilungen des Hauptmanns Frhrn v Stein
entſetzt worden und haben den Dampfer dort liegen laſſen Da
nun das Fahrzeng jetzt im Gebiet der Auſſtändiſchen liegt
beſteht freilich die Möglichkeit daß es weggenommen ſein könnte
Die letzten brieflichen Nachrichten der Geſellſchaft aus dem
Jnnern vom 26 Juli und ein Telegramm von der Küſte aus
Kribi das am Dienstag hier eintraf meldet indeſſen nichts von
einer Wegnahme des Dampfers ſodaß die Geſellſchaft eine ſolche
lebhaft bezweifelt Nach den vorliegenden Berichten ſcheinen
die Eingeborenen auf die ſich die Regierung ver
läßt nicht immer zuverläſſig zu ſein wenigſtens ſind
die den beiden Angeſtellten als Führer mitgegebenen Schwarzen
ungusgeſetzt beſtrebt geweſen die Weißen in Hinterhalte zu
locken Leben von Europäern ſind bisher infolge der
Aufſtandsverhältniſſe nicht zu beklagen geweſen dagegen
ſind zahlreiche Neger die in Dienſten der Geſellſchaft
ſtanden getötet und gefreſſen worden denn die Auf
ſtändiſchen haben den Angeſtellten der Geſellſchaft verſchiedentlich
als Beweis die ausgekochten Köpfe und Füße gebracht Die
Geſellſchaft Süd Kamerun iſt der Anſicht daß unter den
herrſchenden Verhältniſſen Unruhen am Njong im Süden
Mißhelligkeiten mit den Franzoſen eine Verſtärkung der
Polizeimacht um wenigſtens 500 Mann erforderlich
ſei ſie hat einen dahingehenden Antrag an das Auswärtige
Amt gerichtet Uebrigens verdient noch ausdrücklich hervor
gehoben zu werden daß es beiden Angeſtellten die von dem
direkten Verkehr mit Kibri abgeſchnitten wurden nach hier ein
gegangenen Nachrichten gelungen iſt vom oberen Njong aus das
ganze Aufſtandsgebiet ſüdlich zu umgehen und ſo ungefährdet an
die Küſte zu gelangen Die Geſellſchaft hat ihre Angeſtellten be

über alles Bemerkenswerte ſofyrt hierher Nachricht
zu geben

Politiſches

Einen Wechſel der deutſchen Politik in der Nord
mark ſignaliſiert eine Zuſchrift der Köln Ztg aus Schleswig
Holſtein Danach iſt in der Optanteufrage in Nordſchleswig
neuerdings ein Verfahren eingeſchlagen worden das auf eine
allmähliche Beſeitigung des jetzigen Zuſtandes hinauslänuft
Optantenſöhne die ſich zur Aushebung melden wurden bisher
nur in wenigen Fällen in den preußiſchen Staatsverband auf
genommen Jetzt kommt aus den drei nördlichſten Kreiſen
Hadersleben Apenrade und Sonderburg die gleichlautende Nach
richt daß den meiſten Optantenſöhnen in dieſem Jahre der Ein
tritt in den preußiſchen Militärdienſt geſtattet und die preußiſche
Staatsangehörigkeit erteilt worden iſt in einem Bezirk ſind alle

de enkinder die ſich zum Militärdienſt meldeten naturaliſiert
worden

Kirche und Schule
Die Dentſche Tagesztg beſchäftigt ſich heute mit der

Meldung des Reichsboten wonach der Entwurf des Schul
geſetzes demnächſt veröffentlicht werden ſollte Das agrariſche
Blatt glaubt zu wiſſen daß der Entwurf bisher vom Staats
miniſterium noch nicht genehmigt worden ſei und ſpricht ſich im
übrigen gegen eine ſolche Veröffentlichung aus durch die eine
Erledigung des Entwurfs nur verzögert werden würde Mit
einem nicht mehr ungewöhnlichen Etwas mehr Dampf Herr
Miniſter ſchließt die Betrachtung Dieſer Appell wird aber ſo
meint der Hann Cour nicht mehr viel nützen Denn wenn
es wahr iſt was in dieſen Tagen halboffiziös gemeldet wurde
daß zuvor alle Miniſter vom Urlaub zurück ſein müßten ehe in
der Angelegenheit Beſchluß gefaßt werden könnte hat es mit
Landtag und Schulgeſetz noch gute Wege Erſt geſtern abend
meldete der Staatsanzeiger kurz und knapp Abgereiſt Seine
Exzellenz der Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Ge
werbe Möller mit Urlaub Und vor Ablauf von vier bis fünf
Wochen wird auch Herr Möller ſchwerlich zurückkehren

ch z TÖ T7 2 d S h cc cchchccc lJ W

gefürchteten Krankheit für dieſen Spätſommer von vorn
herein gerechnet wurde ſo bleibt doch für den Nichtfachmann
die Frage offen von wo aus in dieſem Sommer die in Ruß
land doch nicht endemiſche Krankheit dorthin importiert ſein
kann Auch hierauf iſt eine Antwort unſchwer zu geben
Die Einbruchspforten liegen nicht in Odeſſa oder in anderen
Häfen des Schwarzen Meeres ſondern an der Wolga
mündung in Aſtrachan Baku und an der ganzen
langen Landgrenze Rußlands gegen Perſien und die
Staaten Zentralaſiens Die mangelhafte Bewachung dieſer
Grenzen hat die Folge daß aus dieſen von einer moham
medaniſchen Bevölkerung bewohnten Staaten immer neue
Nachſchübe von Cholerainvaſionen erfolgen und wenn dann
irgendwo an der Schwelle zwiſchen Aſien und Europa die
Jahreszeit der Ausbreitung der Seuche günſtig iſt kann es
nicht fehlen daß Cholerakranke die Jnfektion in das euro
päiſche Rußland verſchleppen und die Entſtehung neuer
Seuchenherde veranlaſſen

Obwohl ſich aus der Geſchichte der Cholera die 1817 zum
erſten Male in Europa auftauchte nachweiſen läßt daß
ſie zuweilen die ſeltſamſten Sprünge ausführt und einmal

von Kiew ohne Zwiſchenſtationen zu machen bis
Glasgow hinüberſetzte iſt es mehr als wahrſcheinlich daß
diesmal ſchon ſeit Monaten graſſierende Epidemien im
europäiſchen Rußland geherrſcht haben die jetzt bis in die
Weichſelgegenden vorgedrungen ſind Zweifelsohne liegt
hier eine ſchwere Verfehlung der ruſſiſchen Be
hörden vor die in dieſem für das Zarenreich ſo unheil
vollen Jahre 1905 vielleicht ſogar im nationalen Sinne zu
handeln glaubten wenn ſie die dort gewiß ſchon ſeit
Monaten graſſierende Krankheit ver heimlich ten Nach
der Dresdener Uebereinkunft vom 15 April 1893 iſt jeder
Staat in deſſen Gebiet ſich ein Choleraherd gebildet hat
verpflichtet den anderen Regiernngen hiervon Nachricht zu
a und über die Entwicklung der Epidemie und die getroffenen

daßregeln in wöchentlichen Zwiſchenräumen zu berichten

Dies iſt anſcheinend nicht geſchehen und es bleibt nur
übrig ſich mit der Tatſache abzufinden ſo gut es geht
Man kann in dieſen Tagen nur an die Worte des be
rühmten Klinikers Jürgenſen erinnern der ſein Urteil
dahin zuſammenfaßt Es gibt wohl kaum eine Jnfektions
krankheit gegen die der Einzelne wenn er unter günſtigen
Außenbedingungen lebt ſich ſo ſchützen kann wie gegen
die Cholera Und dennoch iſt bei dieſer die Furcht der
Menſchen größer als bei den anderen Krankheiten Man
möge dieſe Tatſache verwerten um den Widerſtand gegen
koſtſpielige hygieniſche Verbeſſerungen für die Sorge um
Reinhaltung des Bodens und die Veſchaffung guten Waſſers
wirkſamer zu bekämpfen Dieſes Mahnwork Jürgenſens
Je ſeine volle Berechtigung Ohne auf das in den letzten

ahren oft beſchriebene kliniſche Bild der an ſich höchſt
widerwärtigen grauenhaften Krankheit einzugehen in deren
Behandlung immerhin in neuerer Zeit ſchätzenswerte Fort
ſchritte gemacht worden ſind kann man mit Fug und Recht
behaupten daß der Geſunde wenn er nur ernſtlich will
jederzeit die Mittel zu einer wirkſamen Prophylaxe in der
Hand hat Wenn die Kranken iſoliert und ihre Exkremente
unſchädlich gemacht werden den Genuß ungewaſchenen
Obſtes vermeidet zum Trinken wenn die Waſſerverſorgung
nicht über jeden Zweifel erhaben iſt nur abgektochtes Waſſer
oder nalürliche Sauerbrunnen verwendet daſür ſorgt daß
das Küchengeſchirr ebenfalls nur mit abgekochtem Waſſer
ereinigt wird iſt eine Jnfektion ſo gut wie ausgeſchloſſenPie Aufnahme der Krankheitskeime erfolgt durch den

Mund und damit iſt für die Prophyiaxe alles geſagt
Ueber die künſtliche Jmmmuniſierung gegen rKrankheit die von Haf frins in Jndien in den lebt
Jahren in großem Maßſtabe vorgenommen iſt läßt 1
heute noch kein abſchließendes Urteil fällen Die Reſulta

erfreulichen Ziele führen wird
deuten jedoch darauf hin daß auch dieſer Weg zu einen
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Parteinachrichten
Das Programm des Parteitages der freiſinnigen

golkspartei zu Wiesbaden lautet Freltag 22 September
abends 8 Uhr
9 Uhr
großen
abend

Saale

Saale des Hotels Viktoriag
den 23 September vormittags 9 Uhr

Vorbeſprechnng der Delegierten darauf abends
Empfang und Begrüßung der Feſtgäſte mit Damen im

ilhelmſtraße 1
m großen

der Walhalla Manuritiusſtraße la Verhandlungen des

Sonn

Parteitages Abends 8 Uhr Jm gleichen Saale Kommers
Für die Damen bleiben die Galerien reſerviert Sonntag den
31 September vormittags 9 Uhr Walhalla Verhandlungen
des Parteitages Nachmittags 3 Uhr Walhalla freiſinnige
Wählerverſammlung Abends 82 Uhr Geſellige Zuſammenkunft
mit Damen Ratskeller Marktſtraße 7 Montag 25 September

vormittags 92 Uhr Schlußverhandlungen des Parteitages
Nachmittags 3/2 Uhr Feſtbankett mit Damen im großen Saale
des Kurhauſes Sonnenbergerſtraße 3 Für Dienstag den
26 September iſt eine Rheinfahrt von Biebrich nach Aßmanns
hauſen und eine Beſichtigung des Nationaldenkmals crf dem
Riederwalde in Ansſicht genommen

Handel und Gewerbe
Der V Kongreß des Deutſchen Verbandes für das

lanfmänniſche Unterrichtsweſen wurde am Dienstag
eingeleitet Es tagten der Centralausſchuß der Stiftungs
ausſchuß und die fachwiſſenſchaftliche Abteilung des Verbandes
Auf der Tagesordnung der letzteren ſtanden u a Die Ver
ſicherungswiſſenſchaft als Lehrdisziplin an den kaufmänniſchen
Unterrichtsanſtalten Wie iſt der handelstechniſche Unterricht an
den kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen zu geſtalten Die Buch
führung an den kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten Von 8 Uhr
ab fand zwangloſe Zuſammenkunft der aus allen Teilen des
Reichs zahlreich erſchienenen Delegierten und Kongreßteilnehmer
im Wiesbadener Kurhauſe ſtatt

Frauenfrage
Die dritte Generalverſammlung des Verbandes fort

ſchrittlicher Frauenvereine findet vom 2 bis 4 Okt im
Architektenhauſe in Berlin ſtatt Als Hauptverhandlungspunkte

ſind die Reform der Ehe
die Tagesordnung geſetzt worden

Arbeiterbewegung

und die Reform des Strafrechts auf

Die Webereibeſitzer in Reichenbach Schleſien haben
beſchloſſen
tündigen

ihren

Heer und Flotte

ſämtlichen organiſierten Textilarbeitern zu

Von einem gegen die Soldatenmiß handlungen
gerichteten Befehl des Kriegsminiſters v Einem an
ſämtliche Regimentskommandenre der Armee hatte die Scherl
preſſe vor einigen Tagen Mitteilung gemacht Wie der Schleſ
Zig von kompetenter Stelle mitgeteilt wird iſt ein derartiger
Erlaß nicht ergangen

Die neue Flottenvorlage die dem Reichstage
während ſeiner nächſten Tagung zugehen ſoll wird wie die
Deutſche Tagesztg als ſicher bezeichnet etwas über das

hinausgehen was man bisher annahm und nach der
Andentung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts in der
Budgetkommiſſion des Reichstags annehmen durfte
agrariſche Blatt durchſcheinen

Wie das
läßt ſollen vornehmlich Gründe

allgemeiner politiſcher Natur für eine ſtärkere Flottenvermehrung
herangezogen werden
ſein mögen

Wir ſind neugierig was das für Gründe

General Leutnant Grafv Schlieffen Kom
mandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein iſt zur Dispoſition
geſtellt worden An ſeiner Stelle iſt Generalmajor Freiherr
v Lüdinghauſen zum Kommandanten von Koblenz ernannt
worden

Jm hohen Alter von 93 Jahren iſt Generalleutnant
v Lin ger in Berlin geſtorben der als Jnſpekteur der Gewehr
fabriken in den Jahren 1859 bis 1876 das Zündnadelgewehr
einführte

Die Münch Poſt ſtellt
deziehung der bayriſchen Ulanenbrigade

eine Erörterung der Ein
in die

preußiſchen Manöver von Senne im bayriſchen Landtag
in Ausſicht Jn dieſer Einbeziehung und in vorausgegangenen
ähnlichen ſiufenweiſe ſich entwickelnden militäriſchen Uebungen
erblickt das Blatt ein Syſtein nämlich das Beſtreben Preußens
ſich entgegen den Verſailler Verträgen allmählich in die bayriſche
Armee hineinzubohren

Koloniales
Die Köln Volksztg ſchreibt zu der Verwirrung im

Kolonialamt Aufſehen erregt in unterrichteten Kreiſen daß
der Dezernent für Südweſtafrika Legationsrat v Golinelli
auch aus dem Amte ſcheidet und als Generalkonſul nach Kapſtadt
geht
daß man ſagte Golinelli habe damit gerechnet

Man hat dieſen Wechſel darauf zurückzuführen verſucht
ſelbſt ſüdweſt

afrikaniſcher Gouverneur zu werden und gehe nun wegen ge
kränkten Selbſtgefühls
iſt hinausgebiſſen worden Die Affäre Rohrbach
Vohſen hängt damit zuſammen

Dieſe Anſicht iſt unrichtig Golinelli
Förſter

Dr Rohrbach iſt als Anſied
lungskommiſſar in Südweſtakrika jetzt in einer Stelle tätig die
im Etat nicht exiſtlert Was er dort anznuſiedeln hat iſt wohl
allen Leuten ein Rätſel Vielleicht wird auch die Geſchichte ſeiner
Berufung einmal geſchrieben Das Blatt ſagt weiter wir ſind in
der Lage aus beſter Quelle mitteilen zu können daß ſämtliche
Unterſüchungen über die bekannten Briefe die von einer
grauſamen Kriegführung zu melden wußten
haben

ergeben
daß der geſamte Jnhalt derſelben entweder auf bloße

Vermutungen oder auf böswillige Lügen zurückzuführen iſt

Kuskand
König Edngrd von England

dverkäßt heute Maxienbad und trifft am Freitag in Vliſſingen
ein wo er die Nacht verbringt Am Sonnabend reiſt er
dann weiter und wird nachmitiags im Buckingham Palaſt
erwartet

Die Marokko Frage
Dem Temps zufolge werden alle in Fes beglaubigten Ge

ſandten außer dem deutſchen Marokk o verlaſſenfalls der franzöſiſche Geſandte endgültig die Beziehungen zum
Sultan ab bricht

orgänge

Die Unruhen in der Türkei

Man erwartet mit Spannung die weiteren

Wegen einer in Athen erfolgten Beſchlagnahme von vier
Koffern in welchen ſich kleine Bomben befanden war eine Unter
ſuchung eingeleitet worden Jn ihrem Verlaufe wurden im

eller einer kleinen armeniſchen Kirche zahlreiche Bomben und
Gewehre ſowie viele wichtige Schriftſlücke entdeckt Es handelt

um eine große revolutionäre Vereinigung von
rmeniern deren Ziel iſt ein Einſchreiten der Mächte zu

gunſten der Armenier herbelzuſühren
andere ſolche Niederlagen beſtehen
boſtungen iſt vorgenommen worden

un 39 Auguſt hat in Vince
eskühb eine mohammedaniſche

wobei

Man glaubt daß noch
Eine Anzahl von Ver

Bezirk Komanova Wilaqgjet
ande 9 Chriſten getötet

u 3 verwundet Am 29 Auguſt fand in Markovee 2 Stunden
on Uesküb ein Kampf mit einer bulgariſchen Bande ſtatt

riſcher Natlionalität getötet wurden Die Bande flüchtete
Während des Kampfes ließ der Truppen kommandant
die Häuſer mit Petroleum en 10 Häuſer ſind
verbrannt auch Plünderungen und Mißhandlungen haben ſtatt
gefunden Der Schaden wird auf 3500 Pfund geſchätzt

Der Schah von Perfſien
Anläßlich der Abreiſe des Schah von Perſien wurde geſtern

im Schloſſe Peterhof ein Frühſtück gegeben Hierauf ver
abſchiedete ſich der Schah von den beiden Zarinnen und begab
ſich in Begleitung des Zaren nach dem Bahnhofe wo die Groß
fürſten zur Verabſchiedung bereits verſammelt waren Als der
Zug ſich in Bewegung ſetzte ſpielte die Kapelle die perſiſche
Nationalhymne

Die Lage in Ruſtland
Durch einen Erlaß des Zaren ſind Konteradmiral Nebo

gatow und die Kapitäne welche die Panzerſchiffe Jmperator
Nikolai Admiral Sſenjawin und General Admiral
Aproxin befehligt haben unter Verluſt ihres Dienſtgrades und
unter Anwendung der Beſtimmungen des Marine Strafgeſetz
buches aus dem Dienſte entfernt worden Auf den Be
richt über die Uebergabe der genannten drei Panzerſchiffe und
des Panzerſchiffs Orel ſchrieb der Zar den Befehl alle
anderen Offiziere dieſes Schiffes bei ihrer Rückkehr nach
Rußland vor Gericht zu ſtellen Jnbetreff des Kom
mandanten des Orel ſoll die Ausführung dieſes Befehls auf
geſchoben werden bis ein genauer Bericht eingezogen iſt über
die Umſtände unter denen der Kapitän den Befehl über den

Orel von dem ſchwer verwundeten Käpitän der vorher dieſes
Schiff befehligt hatte übernommen hat

Die Nat Ztg erfährt daß die Duma noch im Laufe dieſes
Jahres einberufen werden würde Man hoffe in ruſſiſchen
leitenden Kreiſen etwa im Monat November zu den Wahlen
ſchreiten zu können

Der Friedensſchluſt in Oſtaſien
Es wird immer noch gekämpft

Eine amtliche Meldung aus Tokio beſagt Die Japaner haben
die Ruſſen am 1 d M im Nordoſten von Korea in einer
Reihe von ſcharfen Gefechten beſiegt

Die Ausſchreitungen in Tokio
hörten um Mitternacht auf Man nimmt an daß zwei Per
ſonen getötet und 500 verwundet worden ſind Eine
Anzahl Polizeiämter wurde im Laufe des Abends zerſtört

OeſterreichUngarn
Wegen der Cholera ſind die Korpsmanöver in Ga

lizien plötzlich abgebrochen worden Die Truppen rücken
in ihre Gariſonen ab

Schieisg
Nach den neueſten Meldungen wird der Simplontunnel

anfangs Januar dem Betrieb übergeben
e

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 6 Sept Wetterbericht Der un

günſtige Witterungscharakter hat diesmal auf dem Brocken faſt
10 Tage angehalten Obgleich das Barometer in den letzten
24 Stunden um faſt 2 Millimeter fiel herrſchte heute bei
ſchwacher Luftbewegung und nur mäßig bewölktem Himmel ein
prachtvoller Sommertag Heute haben trockene ſüdweſtliche
Winde die tiefen Wolken aufgelöſt nur ſommerliche Haufen
wolken bedecken den Himmel bei ſteigender Temperatur Die
Fernſicht iſt heute von einer ſeltenen Deutlichkeit außerordentlich
klar liegt nicht nur das ganze Gebirge vor uns ſondern man
ſah mit unbewaffneten Augen bis nach Braunſchweig und weit
hinter Halberſtadt und auch neben dem Kyffhänſer und den
heſſiſchen Bergen vollkommen ſcharf den Jnſelsberg und den
Petersberg bei Halle Das Thermometer zeigte heute mittag
17 Grad und das Barometer iſt weiter im Fallen begriffen
Leider iſt wenig Ausſicht vorhanden daß die herrliche warme
Witterung von Dauer ſein wird da eine neue Störung weſtlich
dere dprland erſchienen iſt Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Staßfurt 6 Sept Die Stadtverordneten beſchäftigten
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit zwei Eingängen in denen die
ſtädtiſchen Körperſchaften erſucht werden in der Angelegenheit
der allgemeinen Fleiſchnot und der durch dieſe hervorgerufenen
Verteuerung der Fleiſchpreiſe durch eine Petition bei den reſſort
lichen ſtaatlichen Behörden vorſtellig zu werden und um Be
ſeitigung dieſer Kalamität durch Zulaſſung einer größeren Ein
fuhr ausländiſchen lebenden Vlehes vor allem Schweine zu
bitten Gleichzeitig lag die Reſolution einer am 3 September
abgehaltenen Volksverſammlung vor in der der Reichstagsabg
des Wahlkreiſes Herr Albrecht über die Fleiſchnot geſprochen hatte
Sämmtliche Redner waren in der Bekundung der Tatſache einig
daß eine Fleiſchnot vorliege und daß dies ganz entſchieden an
maßgebender Stelle in Form einer Petition zum Ausdruck ge
bracht werden müſſe Ein Stadtverordneter erklärte ſogar wenn
der Magiſtrat nicht mittun wolle ſo möge die Verſammlung für
ſich allein petitionieren Schließlich einigte man ſich auf einen
Antrag Dr Jsrael Den Magiſtrat zu erſuchen ſo ſchnell als
möglich Erhebungen über die Schlachtviehpreiſe beſonders der
Schweine anzuſtellen und deren Ergebnis einer binnen 14 Tagen
beſonders dazu einzubernfenden Verſammlung mitzuteilen

Heiligenſtadt 6 Sept Der älteſte Einwohner
unſerer Stadt, Johannes Engelhardt ſtarb im Alter von
91 Jahren Vor etwa zwei Jahren beging er mit ſeiner noch
lebenden Frau die diamantene Hochzeit

Ordensverleihunge m Verliehen wurde Dem General
major v Seydlitz Kurzbach zu Meiningen bisher Kommandeur der
10 Jnf Brigade der Rote Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlanb dem
Schöffen und ſiellvertrelenden Gemeindevorſteher Rentner Auguſt Bothe zu
Nöſchenrode im Krelſe Grafſchaft Wernigerode der Königliche KronenOrden vierler
Klaſſe dem berlttenen Gendarmen Gottlob Zeidler zu Oſterſeld im Kreiſe
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen Dem Fortbildungslehrer Looſe
zu Magdeburg wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihm verliehenen
r Verdienſtmedaille des Herzoglich Anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts
e ren

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Der Tag der Einberufung dleidt vorbehalten
Halle Saale Königliche Eiſendahndirektion für den Gruppenbezirk Erfurt
Halle Saale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
fünf Lademeiſter Aſpiranten Bewerber dürſen das vlerzigſte Lebens
jahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung im außeretatsmäßigen
Verhältnis als Lademeiſterdiätar auf einmonatige den nach mindeſtens
fünfjähriger Beſchäftigung und erlangter etatsmäßiger Anſtellung kann die Au
ſtellung anf Lebenszeit erfolgen beim Eintritt je 1020 M diätariſche Jahres
beſoldnng die in beſtimmten Zwiſchenräumen bis anf 1200 M anſteigt daneben
während des Bezuges der beiden unterſten Beſoldungsſähze an beſtimmten teuren
Orten eine widerrnfliche Zulage bis zum Betrage von 120 M jährlich Gehalts
Anfbeſſernng kann eintreten durch Einrücken in etatsmäßige Lademelſterſtellen
außer dem tarifmäßdigen Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 M oder
Dienſtwohnung beziehen dieſLademeiſter ein Jahresgehalt von 1200 bis 1800 M
der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteler Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Stgalseiſenbahnverwaltung oder ven einem Staatsmedizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im J bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Central
burean der T edlen zu erbilten 1 Oktober 1905 Halle
Saale Königl Strafgefängnis Aufſeher Bewerber müſſen energiſches

aber ruhiges und beſonnenes Auftreten und Zivilverſorgungeberechtigung beſitzen
ullchtern pünktlich vollſtändig geſund kbrperlich rüſtig und dürfen nicht unter
25 und nicht über 35 Jahre alt ſein ſowie mindeſtens zwei Jahre gedient
haben vorlänfig anf dreimongtige Kündigung nach fünflähriger tadelfreier

g auf Lebenszeit 900 M Gehalt und freie Wohnnun w 210 Mührun ne jährlich das Gehalt ſteigt bis auf 1500 M jährlich ansſchl

Wohnung avancierte Militärs mit Hugerer Dienſtzeit eignen ſich erſahrungs
ein Gendarm ein Komitatſchi und eine Frau bulga

Elbe Magiſtrat Polizeiſergeant und Magiſtratsbole Bewerber
muß verheiratet ſein da er die Ratswage zu bedienen hat Probedienſtzeit ſechs
Monate auf Lebenszeit 600 M penſionsfähiges Gehalt ca 400 M nicht
garantierte Nebeneinnahmen jährüich ſowie Wohnung Licht und Feuerung im
penfionsſähigen Werte von 180 75 M Kleidergeld Helm und Waffe eſert
die Stadt das Gehalt ſteigt nach 3 Jahren um 100 M und voransſichtlich
nach weiteren 3 Jahren um 75 M Bewerber muß das Ausrufen die Be
dienung der Ralswage die Anſſicht über d rufenAmtszimmer des Rathanſes übernehmen er den Hafen und die Relnigung der

Gerlebogk 6 Sept Auf Grube Leopold des Fran
Kohlenbergwerks gerieten heute durch Woſſereinbruch 24 re

in große Gefahr 22 konnten ſich retten 2 werden noch vermißt
Die Rettungsarbeiten ſind im Gange

Hoym 6 Sept Jn der öffentlichen Gemeinde
ratsſitzung am Montag wurde von dem Berichte der letzten
Kaſſen Reviſion am 30 Auguſt Kenntnis genommen Die
Brunnenangelegenheit in der Buſchſtraße wird dem Baunrat
Thiem in Leipzig zur Ermittelung von Grundwaſſer übertragen
Die Streitfrage in der Bücher Abſchluß Angelegenheit des
Elektrizitätswerkes vom erſten Geſchäftsjahre 1904 ſoll durch ein
Schiedsgericht entſchieden werden Zum Schluß wurde eine
Neuwahl der Steuereinſchätzungs Kommiſſion vollzogen und die
bisherigen Mitglieder wieder gewählt Nachdem wurde die

rin zur Stadtverordneten Wahl im November d J feſl
geſetzt

Weimar 6 Sept Das alte Stadtbild von Jlw
Athen wird an einer Stelle bald eine bemerkenswerte Ver
änderung erleiden Oberbaudirektor Krieſche teilt darüber in
dem neuen von Prof Voß redigierten Thüringer Kalender
folgendes mit Jn Weimar wird der kleine Platz an der Geleit
ſtraße bald weſentlich verändert erſcheinen weil die zwiſchen dem
ehemaligen Geleithaus und dem Ratskeller nur 4 Meter breite
Scherfgaſſe auf 9 Meter verbreitert werden ſoll Das hat leider
den Abbruch des Ratskellergebäudes zur Vorausſetzung und
damit wird die Altſtadt Weimar ein Straßenbild verlieren das
bisher jeden Freund heimiſcher Bauweiſe erfreute Der kleine
Platz iſt ſo recht geeignet uns in das Jahrhundert der Reformation
zu verſetzen 1574 wurde das Geleithaus erbant Dort holte
ſich der wohlhabende Reiſende gegen Entgelt das bewaffnete
Geleit zur Bereiſung der Frankfurter Straße Auch die Ab
gaben für das Geleit der kaufmänniſchen Warenzüge wurden
dort erhoben

Weimar 6 Sept Amtsniederlegung HerrArchitekt Armin Zünckel der zweite ſtellvertretende Vorſitzende
unſeres Gemeinderats und Vorſitzende des Bauausſchuſſes im
Gemeinderat der ſeit dem 2 April 1901 dem Gemeinderats
kollegium angehört hat ſeine Entlaſſung aus ſämtlichen Aemtern
zu denen ihn das Vertrauen ſeiner Mitbürger beſtimmte er
beten Die Zeitung Deutſchland deutet an daß nicht die für
dieſen Entſchluß angegebenen Familienverhältniſſe ſondern die
letzte vertrauliche Gemeinderatsſitzung in der Beſchluß über die
Remunerierung des Stadtbaurats Schmidt gefaßt wurde die
eigentliche Veranlaſſung oder wenigſtens den Anſtoß zu der
Amtsniederlegung gaben Jn dieſer Sitzung ſollen tiefgehende
Meinungsverſchiedenheiten über einzelne Fragen in bezug auf
die Gehaltsregulierung des Stadtbaurats aufgetaucht ſein die
zu lebhaften Auseinanderſetzungen führten So viel ſteht feſt
daß die Mehrheit des Gemeinderats für eine Gehaltserhöhung
des Stadtbaurats ſtimmte

Weimar 6 Sept Die Primadonna des Hof
thea ters vergaß bei ihrer Abreiſe das Gas auszudrehen
das nun 14 Tage lang Tag und Nacht brannte Als man darauf
aufmerkſam wurde machte es zunächſt Schwierigkeiten ihre
Adreſſe ausfindig zu machen um ſie in Kenntnis ſetzen zu können
Es gelang ſchließlich mit Hilfe der Wäſcherin und die brennende
Frage wurde endlich dadurch gelöſt daß ein Schloſſer geholt
wurde der die Türen öffnete und die Flammen ansdrehte

Treffurt 6 Sept Um die hieſige Bürgermeiſter
ſtelle ſind bis jetzt 107 Bewerbungen eingegangen

Arnuſtadt 6 Sept Verhaftet wurde hier geſtern der
Fleiſchergeſelle Otto Eſchrich der dringend verdächtig er
ſcheint das Dienſtmädchen Hedwig Greiner in das Waſſer der
W Eisbahn geſtoßen und dadurch ihren Tod herbeigeführt
zu haben

2

wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 September Bewölkt kühler Regenfälle Gewitter
9 September Wolkig teils heiter normal Neigung zu

Gewittern
10 September Wolkig normale Wärme ſtrichweiſe Regen
11 September Wolkig bedeckt mit Regen teils heiter

Gewitter
12 September Wechſelnd wolkig mit Sonnenſchein

mäßig warm ſtrichweiſe Regen und Gewitter

13 September a warm wolkig ſtrichweiſe Regen
wül

Metcorologiſche Station zu Halle

C mrTrrrrr 36 September 7 September
9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751 7575Thermometer Celſins 21,9 18,2Rel Fenchügleit 74 76Wind S 2 SW 1Maximum der Temperaiur am 6 Sept 28,5 C
Minimum in der Nacht vom 6 zum 7 Sept 16,39 C
Niederſchläge am 7 Sept 7 Uhr morgens 9,1 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 7 Sept 180 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für denandelsteil Ern ſi Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

1905 Teile Jbnen hierdurch
mit daß mir Bioſon ſehr gute
Dienſte getan hat hatte

kräſtig wurderäftig wurde nt Reſt ha re demich ſoweit wieder hergeſtellt batte un wieder etwas geneven konnte da wurde mir von Jbrem Bioſon gekocht und

auf dieſem Wege noch nachträglich meinen Dank ausſpreche Jchbabe e auch ſchon vielen enpfohlen Möge das Bioſon voch
vielen Kranken und ſchwachen Perſonen große Dienſte leiſten

nämlich einen großen Blut

ſiehe da es bekam mich ſehr gut Andere Speiſen konnte ich

Mit aller Hochachinng Fran Pauline Schirr meiſter geb

e a
Wie ich Wieder Langenſalzg den 14 Mai

verluſt daß ich nicht imſtande
war mich im Bett zu bewegen

nicht zu mir nehmen wegen meiner großen Schwäche aberd e Vioſon wurde ich zufebends kräftiger wofür ich Jhnen

r vrglgnvist von dem Königl preuß Notar
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